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Auf eine ganz besondere Beute haben es diese Fischer abgesehen,
den Bernstein, der bei Stürmen aus dem aufgewühlten Meeresgrund

an die Küste Samlands (Ostpreussen) gespült wird.

BERNSTEIN.
Dass Bernstein ein Harz ist und darum seinen
ursprünglichen Namen „Brennstein" mit Recht führt, das
wissen wohl die wenigsten aus der grossen Zahl derer,
die Bernstein als Schmuck tragen oder Zigaretten in
Bernsteinspitzen rauchen. Aber wie kommt es denn,
so höre ich fragen, dass dieses edle Harz aus dem Meere
gefischt wird? Das „Gold des Nordens" stammt von
Kieferbäumen, die vor Millionen Jahren in einem Land
des hohen Nordens wuchsen. Dieses Urland versank im
Meer. Und das Meer lagerte den Bernstein mit Sand und
Muscheln an den Gestaden Ostpreussens ab. Die Bernstein

führenden Ablagerungen, blaue Erde genannt,
reichen stellenweise bis in den festen Küstenboden hinein.
Da sind denn richtige Bergwerke angelegt worden. Die
ans Tageslicht geschaffte blaue Erde gelangt mit der
Förderbahn in die Bernsteinwäsche, wo der Wasserstrahl
den Bernstein aus dem Sand und den Steinen sondert.
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